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der europäischen Seite wird das Tunnelmundloch im 
Stadtteil Sirkeci südlich des Goldenen Horns liegen.  
In Asien führt die Strecke zum Autobahnkreuz von 
Göztepe. Insgesamt umfasst das Projekt knapp 15 km 
Autobahn. Der Innendurchmesser des Tunnelbauwerks 
beträgt 12 m, um pro Fahrtrichtung zwei Spuren auf 
zwei Etagen übereinander aufnehmen zu können (Abb. 
S. 24 oben). Der doppelstöckige Tunnel wurde gewählt, 
um den runden Querschnitt optimal auszunutzen. Bei 
einem einstöckigen bliebe zu viel Tunnelquerschnitt 
ungenutzt. Diese Entscheidung ist nicht nur nachvoll-
ziehbar, sondern stringent. Auf der einen Ebene wird 
der Verkehr von Europa in Richtung Asien rollen, auf 
der anderen in umgekehrter Richtung. Rund 90 000 
Fahrzeuge mit geschätzten 120 000 Passagieren werden 
die Röhre pro Tag passieren. Zugang haben nur Pkw 
und Minibusse; Lkw, Busse, Motorräder, Fahrräder und 
Fussgänger dürfen nicht hindurch. Ein innerstädtischer 
Interkontinentaltrip vom europäischen in den asiati-
schen Teil Istanbuls dauert auf diesem Weg nur noch 
rund 15 Minuten. Damit wird die Fahrt zwischen dem 
Atatürk-Flughafen und dem Sahiba-Gökçen-Flughafen 
erheblich verkürzt.

Der türkische Traum

Nach ihrer Inbetriebnahme wird die neue Autobahn- 
Schnellverbindung zwischen Europa und Asien zunächst 
für 26 Jahre durch das Joint Venture Avrasya Tüneli  
İşletme İnşaat ve Yatırım A. Ş. (ATAS) betrieben und an-
schliessend an die Regierung von Istanbul übergeben. 
Mit dem Marmaray-Tunnel feierte sich die Republik 
Türkei zu ihrem 90. Geburtstag durch die Realisation 
eines seit 150 Jahren erträumten technischen Gross
projekts. Die modernen Bosporus-Querungen sind das 
bisher fehlende Glied einer Renaissance der ältesten 
Handelsverbindung der Erde: der Seidenstrasse.

Doch der Traum geht weiter: Zum hundertsten 
Jahrestag soll parallel zum Bosporus ein 50 km langer 
Kanal Schwarzes Meer und Marmarameer verbinden. 
Damit würde eine der wegen ihrer Windungen und 
Strömungen gefährlichsten Wasserstrassen der Welt 
entlastet und vielleicht ihre alte Schönheit zurück
gewinnen. Der Name «Bosporus» bedeutet übrigens  
so viel wie «Rinderfurt». Denn in der griechischen 
Mythologie hatte sich einst Io, die Tochter des Fluss-
gottes Inachos, dummerweise mit Götterchef Zeus ein-
gelassen und musste fliehen. Um unerkannt zu bleiben, 
verwandelte sie sich in ein Rind, überquerte das später 
nach ihr benannte Ionische Meer und durchschwamm 
die Meerenge nach Asien – den Bosporus. •

Eckart Pasche, Dr.-Ing., Freier Fachjournalist DPV,  
eckart.pasche@epasche.de

Mit scharfen Zähnen  
ins Gestein
Die Geologie unter dem Bosporus besteht aus Sandstein, 
Tonstein, Fels und magmatischem Fels. Die maximale 
Druckfestigkeit des Gesteins beträgt 220  MPa. Um
fangreiche geologische und hydrogeologische Vor
untersuchungen zeigten, dass die Tunnelbauer mit  
bis zu 12 bar Wasserdruck rechnen müssen. So lautete 
die zentrale Aufgabenstellung für Herrenknecht- 
Projektleiter Georg Schleer: «Selbst wenn vorn an  
der Ortsbrust extrem hoher Druck ansteht, muss der 
Kunde  die Abbauwerkzeuge im Bedarfsfall schnell  
und sicher wechseln können.» Deshalb wurde der 
Mixedschild mit einem speziellen, neu entwickelten 
Schleusensystem ausgestattet. Es ermöglicht im Be-
darfsfall Drucklufteinstiege bei über 5 bar.

Das eingesetzte Schneidradkonzept reduziert 
zeit- und kostenaufwendige Einstiege für Wartungs
arbeiten unter Druckluft, denn es ist vom rückwärtigen 
Bereich der Maschine unter atmosphärischem Druck 
begehbar. Von dort können alle Schneidrollen und  
ein grosser Teil der Schälmesser sicher gewechselt  
werden. Um starke Materialabnutzung frühzeitig  
zu erkennen und notwendige Wartungseinstiege ge-
zielt  angehen zu können, sind in Abbauwerkzeuge  
und Schneidrad Verschleissdetektoren integriert. Die 
Schneidrollen sind mit dem Überwachungssystem  
Disc Cutter Rotation Monitoring (DCRM) ausgestattet, 
das Daten zu Drehbewegung und Temperatur der 
Schneidrollen in Echtzeit an den Maschinenfahrer im 
Steuercontainer meldet. So lassen sich Rückschlüsse 
auf den Zustand der Werkzeuge ziehen und Wechsel
intervalle besser planen.

Der Mixedschild Yıldırım Bayezid mit einem Durch-
messer von 13.6 m fährt seit Dezember 2013 den Avra-
sya-Strassentunnel auf. Die Tunnelbohrmaschine hat 
eine Antriebsleistung von 4900 kW, die Vortriebsge-
schwindigkeit beträgt zwischen 8 bis 10 m/d. Mixed-
schilde werden für komplexe Baugründe gewählt, ins-
besondere bei hohem Wasserdruck und sehr grossen 
Durchmessern. Dank der Ortsbruststützung über ein 
automatisch geregeltes Luftpolster können auch plötz-
liche Druck- und Volumenschwankungen ausgeglichen 
werden. Das gewährleistet Sicherheit im Vortrieb und 
minimiert die Gefahr von Hebungen und Setzungen an 
der Oberfläche.

Der Name der Tunnelvortriebsmaschine erinnert 
an den Sultan Bayezid I. (1360–1403), der den Beinamen 
Yıldırım («Blitz») trug. Er trieb zum Ende des 14. Jahr-
hunderts die Ausdehnung des Osmanischen Reichs er-
folgreich voran.
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